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Dimension der
Wahrnehmung
“Na, hast Du noch Lust?“ ist
der Titel der Ausstellung mit
Arbeiten von Jub Mönster,
zu der der Eschweger Kunst-
verein einlädt. Der norddeut-
sche Künstler schuf beson-
ders im norddeutschen Raum
monumentale Fassadenbil-
der, illustrierte Kinder- und
Jugendbücher. Seine groß-
flächigen Malereien sind ein
Mix aus Fotorealismus und
abstraktem Expressionismus
und dabei untersucht er die
Dimension menschlicher
Wahrnehmung. Zur Eröff-
nung der Schau präsentiert
Mönster ein großformatiges
Katalogbuch mit texten von
Oliver Maria Schmitt und WP
Fahrenberg.
Eröffnet wird die Ausstellung am
Samstag, 6. April, um 19 Uhr. Zu
sehen ist die Schau bis zum 17.
Mai. salz FOTO: PRIVAT/NH

Die Region mit Kultur stärken
Modellprojekt Landaufschwung richtet Wettbewerb für Kreative aus

schen 40 und 80 Prozent, der
Höchstbetrag bei 25 000 Eu-
ro. Der Eigenanteil wird aus
eigenen finanziellen Mitteln
oder mit Arbeitsleistung er-
bracht. Förderfähig sind bei-
spielsweise Tonanlagen,
Lichtanlagen, Beleuchtungs-
systeme, technische Anlagen
für Projektionen oder Musik-
instrumente. Der Ideenwett-
bewerb beginnt am heutigen
Donnerstag, die Bewerbun-
gen müssen bis zum 15. Mai
eingereicht werden.

Kontakt: Vereine, Verbände, ge-
meinnützige Institutionen, öffent-
liche Träger sowie Kooperationen
zwischen diesen Gruppen, die Be-
ratung benötigen, wenden sich
an Sabine Wilke unter der Ruf-
nummer 0 56 51/7 05 11 oder
per E-Mail an sabine.wilke@vfr-
werra-meissner.de.

Nachwuchs- und Fachkräf-
ten, sowie auch für die Erhö-
hung unternehmerischer
Kompetenzen sind“, sagt Wil-
ke.

Voraussetzung für die För-
derung ist, dass unter ande-
rem:.der Projektträger feststeht

und die Finanzierung gesi-
chert ist,.das Vorhaben bis Dezem-
ber 2019 abgeschlossen ist,.das Projekt innovativ und
neu für die Region Werra-
Meißner ist,.die Idee nach Ende der För-
derung weitergeführt wird
oder während der Laufzeit
abschließend bearbeitet
wurde,.das Vorhaben in der Region
umgesetzt wird oder einen
Beitrag leistet, der der Regi-
on zugutekommt.
Die Förderquote liegt zwi-

rin des Vereins für Regional-
entwicklung weist darauf
hin, dass auch Zukunftsvi-
sionen oder Zukunftsbilder
entworfen werden können.
Ebenso solle die Verwurze-
lung und Verankerung der
Kulturinitiativen in der Regi-
on beschrieben werden. Wil-
ke: „Mit kulturellem Ange-
bot wird die Attraktivität der
Region nachhaltig gesichert
und verbessert.“

Förderfähig sind nur Pro-
jekt, die zu den Themenfel-
dern Wirtschaft stärken oder
Bildung ausbauen gehören.
„Dabei ist die Kultur im länd-
lichen Raum ein wesentli-
cher Aspekt für die weichen
Standortfaktoren, die ent-
scheidend für die Erhöhung
der Bleibe- und Rückkehrper-
spektiven für junge Men-
schen und damit auch lang-
fristig für die Sicherung von

den können. Ebenso können
Initiativen unterstützt wer-
den, die ein zeitgemäßes, at-
traktives Angebot von Kultur-
veranstaltungen organisie-
ren.

Mit kulturellem
Angebot wird die
Attraktivität der

Region nachhaltig
gesichert und

verbessert.
Sabine Wilke

Verein für Regionalentwicklung

„Die Kulturinitiativen soll-
ten den Bezug zur Sicherung
der Zukunft und Erhöhung
der Lebensqualität im Wer-
ra-Meißner-Kreis mit ihrer
Arbeit oder Produktionen
vorstellen“, erklärt Sabine
Wilke. Die Geschäftsführe-
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Eschwege – Das Angebot mit
dem Titel Ku-Re richtet sich
an Kulturschaffende wie
Theatergruppen, Musiker,
bildende Künstler, Chöre,
Bands und Kleinkünstler so-
wie Kulturveranstalter aus
dem Werra-Meißner-Kreis.
Das Ziel: Kulturinitiativen
aus der Region bei deren zu-
kunftsfähiger Ausrichtung zu
unterstützen. Der Wettbe-
werb zur Förderung von Kul-
turinitiativen in der Region
wird unter dem Dach des Mo-
dellprojektes Landauf-
schwung ausgerichtet.

Mit dem Vorhaben wollen
die Initiatoren Kulturinitiati-
ven unterstützen, die ein An-
gebot für verschiedene Al-
ters- und Zielgruppen bieten,
damit die Gruppen kulturell
und künstlerisch aktiv wer-

Der neue Chef ist auch der alte
Zurück aus dem Ruhestand: Dr. Martin von Hagen leitet wieder Psychiatrie am Klinikum

bekommen werden, erklärt
er. Denn oftmals würden
Ängste vor Flüchtlingen in
der Bevölkerung durch Ver-
halten geschürt, das auf die-
se Störungen zurückzufüh-
ren ist. nde

Ruhestand auch in der
Flüchtlingsarbeit aktiv. Er
eröffnete eine Praxis und be-
handelte Asylbewerber mit
posttraumatischer Belas-
tungsstörung. Zur Integrati-
on müsse diese in den Griff

allerdings auf zwei Jahre be-
grenzt. „Ich hoffe, dass dann
ein Nachfolger gefunden ist,
den ich länger einarbeiten
kann“, sagt von Hagen.

Neben den ärztlichen Lei-
tungen war von Hagen im

niken, drei Institutsambulan-
zen, das betreute Wohnen
und das Angebot für mehr-
fach Abhängigkeitserkrank-
te. „Die Mitarbeiter haben
sich gefreut“, berichtet er
von seiner Rückkehr. Die ist

Werra-Meißner – Eigentlich
hat sich Dr. Martin von Ha-
gen im Jahr 2014 nach elf
Jahren als Chefarzt des Zen-
trums für Psychiatrie und
Psychotherapie des Klini-
kums Werra-Meißner in
den Ruhestand verabschie-
det. Seit 15. März ist er nun
als ärztlicher Leiter wieder
an seiner alten Wirkungs-
stätte.

Wie kam das? Für Fachkräf-
te gibt es wenig Nachwuchs,
berichtet der 71-Jährige. Bei
Medizinstudenten sei es
nicht sehr beliebt, sich auf
Kinderheilkunde und Psy-
chiatrie zu spezialisieren. Die
Arbeit in der Psychiatrie sei
immer noch stigmatisiert.
Dieser Umstand brachte ihn
im Ruhestand sowohl zur
ärztlichen Leitung der Klinik
Werraland in Bad Sooden-Al-
lendorf als auch der Fachkli-
nik Germerode. „Letztlich ist
es im Klinikum auch so gewe-
sen“, sagt er. Und: „Man hat
sich freundlicherweise an
mich erinnert.“

Von Hagen übernimmt da-
mit wieder die Leitung von
drei Stationen, zwei Tageskli-

An alter Wirkungsstätte: Dr.
Martin von Hagen im Foyer
des Zentrums für Psychiatrie
und Psychotherapie. Nach
fast fünf Jahren im Ruhe-
stand hat er wieder die des
Zentrums für Psychiatrie und
Psychotherapie des Klini-
kums Werra-Meißner über-
nommen. FOTO: NICOLE DEMMER

Marco Althans
bleibt

BKK-Chef
Eschwege – Marco Althans
bleibt Vorstand der BKK Wer-
ra-Meißner. Der Verwaltungs-
rat hat den 44-Jährigen auch
für die nächsten sechs Jahre
berufen. Acht der neun anwe-
senden Mitglieder haben sich
für Althans ausgesprochen,
einer hatte sich enthalten.
Althans ist seit 2014 Vor-
standsvorsitzender der Kran-
kenkasse mit Sitz in Eschwe-
ge.

Der Vorstand der BKK Wer-
ra-Meißner ist für die Unter-
nehmensführung, die Auf-

stellung des Haushaltsplanes,
die Verfügung über die Be-
triebsmittel, Anlage und Be-
wirtschaftung der Betriebs-
mittel sowie der Rücklage der
Kasse und den Abschluss von
Tarifverträgen und Verträgen
über die Leistungserbringung
zuständig. Die Stellvertre-
tung hat weiter Harald Kle-
ment inne.

Drei große Ziele hat Alt-
hans für die Zukunft der Kas-
se ausgegeben. Sie soll eigen-
ständig bleiben, die von der
BKK angeschobene Initiative
„Gesunder Werra-Meißner-
Kreis“ soll etabliert werden
und die Digitalisierung der
Arbeit soll vorangetrieben
werden. Im Februar wurde
dazu ein erster Schritt unter-
nommen. Die BKK ist jetzt
rund um die Uhr über eine
App erreichbar. „Das ermög-
licht eine schnellere Kommu-
nikation mit den Mitarbei-
tern an sieben Tagen die Wo-
che“, sagt Althans. Die Daten-
sicherheit sei wie bei Bankge-
schäften durch eine Pin gesi-
chert. 300 Anwender nutzen
die App bereits, für die noch
keine Werbung betrieben
wurde.

Die BKK Werra-Meißner
hat nach aktuellem Stand
38 000 Mitglieder. An zwei
Standorten in Eschwege und
einem in Witzenhausen wer-
den 80 Mitarbeiter beschäf-
tigt, die sich 63 Vollzeitstel-
len teilen. ts FOTO: SAGAWE/ARCHIV

Marco Althans
Vorstand der BKK Werra-Meißner

B 27 bei
Asmushausen
wird gesperrt
Asmushausen – Die Bundes-
straße 27 zwischen Asmus-
hausen und Rautenhausen
wird von Freitag, 29. März, ab
14 Uhr bis voraussichtlich
Montagmorgen, 1. April, 5
Uhr gesperrt. Grund sind die
seit Anfang März laufenden
Instandsetzungsarbeiten der
Holzbachbrücke.

Die Umleitung ist ausge-
schildert und führt ab Rau-
tenhausen über die Kreisstra-
ße 73 durch Asmushausen
auf die B 27 und umgekehrt,
heißt es von der Straßenbe-
hörde Hessen Mobil. Bei den
Brückenarbeiten sollen 18
Verankerungskonsolen beto-
niert werden, die erschütte-
rungsfrei aushärten müssen.
Ab April soll wieder die ein-
spurige Verkehrsführung mit
Ampelschaltung eingerichtet
werden. Ende Mai folgt eine
weitere Vollsperrung über
ein Wochenende. red/cig

www.mobil.hessen.de


